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Prosecution under this number, The original document 
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International Military Triounal, and to the best of 
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Bädijeyet Rade chee? 


Schauerliche Belenntnijje eines Juden 


Dee Brief aus Fernfalem / So will der Fude | | 
tt bate Bolt vinktadten — | 7 — Krenzigung 


vie Mörderkugeln des Juden Grünfpan-in Baris e kaa a AR kis MI % 
ben VotjdHaftörat vom Rath nieverjtredten, bemäd 

= tigte [18 dd zanzen deutſchen Bolted eine furdtbare 

~ Erregung. Trogdem haben viele vie Bedentung und 
vor allem die Hintergründe diejer jiivijäen Moros 
tat nidt erkannt. Sic betradten den Anja laa ved 
Juden Grünfpan ala die Tat eines jugendliden 
jävijöen Abenteurerd. Sie wollen es nist glanben, 
vah hinter dem jüdischen Mordbuben die ganze Jus 
denbeit jteht. Sie wollen es nist glauben, dak vie 
Mördertugeln nidt allein vem Vollõgenofjen vom 
Naty, foudern dem ganzen veutj&en Bolte 
galten. 

Die deutſche Preſſe hat der Allgemeinheit den Bes 
weis geliefert, Dak vas Attentat von Baris ein Atten: 

— tat auf dad deutide Volt war. Der Stürmer ijt 

> heute in Der Lage, diejen Beweis in befonder cin: 
Dringlider und unwiderlegbarer Weile zu 
führen. Der Stürmer it im Befite eine Dolus 
mentes, dad cin Jude felbit gejdrieden hat. 

In Der Germain=sKolonie zu Jerufalem wohnt 
ber Jude M. Wagner. Er förieb am 18. November 
1938 an den Kaufmann Th. Cibis in Gofel B.S. 
einen Luftpojtbriej. Glüdlide Umitánde bradten viejen 
Brief in die NRedaktiondftube ves Stiirmers. Der Jude 
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us dem Inhalt 


Dee Oberichlaraffe 
Fädifehe Auffchneiderei 
Det Balha von Mailberg 
Aus der Reichshauptitadt 
— beer a AAR quis Will cine Welt um Fudas willen wagen, 


anftändigen Auden / Lebenslauf eines Auden: . Die Blüte ihrer Kraft an's Kreuz zu fehkagen, 
penofjen Damit fie wiederum ihe beites Blut verliert 
Sonderbare Keitpenofien Und jüdischer Sadismus triumphiert? 


Die Juden sind unser Unglück? 


N 








in vorderfter Linie mit Deutichland kämpfen ju 
slajjen, Und nur ihe — eines jädijeyen Bolted 
eijerner Wille — wird das Deutidland zer 
icdmettern. dak es .tauiend Fabre” benötigt, 
um den Riidgrat frei au beweoen, Wir werden 
dieje feigen Razihunde qu finden willen — diejen 
Gdioten Hitler — Göring — Goebbels — 
Streicher — Sudthausgelindel, und wie die 
Gunde fih alle nennen. Die Welt wird flaunen, 

was die Judenheit der Welt zuftandebringen kann." 


Der Stürmer gab im Herdjt 1938 die Sonder: 
nummer „Der RKRriegsheger” heraus. Er führte 
im Diefer Ausgabe den Nachweis, dak Dad Judentum 
am Wert it, einen neuen Weltlricg zu ent 
fejjeln. Der Jude will vie Demokratien England, Frant- 
reid ujw. in einen Krieg helen gegen die autoritären 
Staaten Deutidland und Italien. Der Sieger aus 
Diefem Weltkrieg aber würde nur allein ver Jude 
fein. Nun könnte er die von ihm feit Jahrtaujenden 
eritrebte Weltherridajt antreten. 

Jud Wagner beitätigt in feinem Brief, wie re Ht 
bod der Stürmer in feiner Sondernummer katte. 
Gr betätigt, Dak vaa Judentum eifrig bemüht ift, einen 
Weltenbrand zu entfejjeln, der die nichtjüdiſche Menſch⸗ 
heit Dem Verderben preidgeben würde. Er beitätigt 
aber and, dak erit dann Friede anf Erden eintehren 
wird, wenn die ganze Welt einmitig zuſammenſteht 
gegen dad Verbredpervolt Juda. 


Hitler Foll ausgepeiticht werden! 


Wie fid der Jude den Mus gang des von ihm 
kae Krieges denkt, zeigt folgende Stelle im 

„Hitler wird the Führer bleiben, oder Göring, 
oder wie der Bdiot fein wird. und mit Stalin oder 
Zrogti Arm in Mem durch „die Linden" Inazieren- 
sehen. Man wird ihnen allerdings Ketten an 
Sanden und Füben legen, und Auden werden fie 


auspeitihen. Ha! Das wird eine Wonne |: 


fein.” 


Mit fadijtifgder Wollnft [Gilbert hier der Jude dad 
SHidial, dad er dem Führer gugedadt hat. An Ketten 
gefefielt mõte man ihn Durd vie Strafen peitfden. 
Und bad Judenvolt Der ganzen Welt würde in ein 
Freudengehenl andbreden. 


Rene Uttentate geplant! 


Ow dem Brief ved Juven Wagner befindet fid 
ein Sat, ver gang befonderá widtig if. Er lautet: 


búben”. 
Jude Damit fagen? Er fagt vorher, 
ber Mord an dem Votfdhaftsvat vom Rath nidt 
iit, Dew dad Judentum ausführt, Er 
Dad Judentum auf der Sude nad 
it. Er jagt vorher, Dak neue 


Die Fudenfrage ift noch nicht geldft! 


Ger dicien Grief des Juven Wagner liejt, ven 
Überlommt cin SCHaudernu. So aljo will fig dad 
Yudentum räden! In grauenhafter Weife will ed jenes 
Boll hinfhladten, dad den Mut bejak, [id dem Juden 
yum Kampfe zu ftellen. 

Diejed SHaudern aber wird nod größer, wenn man 
an Dad eigene Volt dentt. Wenn man Daran dentt, 
Dakin unferem Bolle 1741 73 leben, die 
glauben, die ZFudenfrage fei [bon gelöſt. 
Die Yudenfrage habe keine Bedeutung mehr. Die Jus 
benfrage fei unintereffant geworben! Der Juve fei 
AS 


Im] 


Wem galt das Attentat? 


Der Schuß galt dem Führer 
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Ein fhauerlihes Bekenntnis 


Dah der Jude nit Hefiegt if, und pak vie Jus 
denfrage nad wie vor Die Schidjaläfrage der Welt ift, 
dad beweift ſchlagartig der Brief des Juden Wagner 
aus Jerufalem. Der Jude wartet ja nur Darauf, 
pak Das deutſche Volt fid nun nicht mehr fiir ihn 
intereffiert. Er wartet ja nur Darauf, Daf vad ventide 
Volt dem Juden im Inland und inõbejondere Dem 
Juden im Ausland teine Aufmerkjamkeit mehr widmet. 
Gr wartet darauf, va Das deuntje Volt wieder cine 
ihläft. Dann aber würde feine Zeit getom: 


men fein. Die Zeit feiner blutigen Abrechnung! Die i 


Zeit feiner granenbaften Nade! Und diefe Rade 

würde fo vor fid gehen, wie fie Der Jude Wagner 

gefdhildert hat. Dad Denti he Bolt, das ERIN ý: 
| 


lib glanbte, den Juden ion befiegt 3% 
haben, würbe vom Juden 134.41 1449 und 
ausgelöfht werden. 


Seit 16 Jahren if« ver Stürmer Mahner und 
Warner gewejen. Und heute, wo mande in voreiligem 
Sicgestaumel die Gefahren nicht mehr fehen wollen, 
vie und gerade jest umgeben, tritt Der Stürmer 
erneut ala Warner auf. /Die Judenfrage ik 


[mo & nidt gelöft. Sie ijt and dann nod) nicht ges 


löft, wenn einmal Der lehte Jude Deutihland verlaffen 
hat. Sie ift eri Dann gelóft, wenn pas Welt: 
judentum vernidtet ijt, 
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Eine engliiche Sdyriftitellerin erkennt die 


jiidiiche 


Die m London erideinende Wodenfdrift „Ihe Par 
triot“ verbffentlidte eine Artikeljerie (Deutfhland und 
England) aus ber Feder der bereits als Schriftftellerin 
wiederholt hervorgetretenen Mrs. Neſta Webjter, die es 
(id zur Aufgabe gemadt hat, ihre Landsleute durch 
Veröffentlidung von Schriften und Artileln auf die 
Gefährlidkeit des Kommunismus und des Judentums 
aufmerkjam zu maden. Mrs. Webiter jchrieb im „Pa⸗ 
tetot“ zur Yudenfrage in Deutidland u. a.: 


»Dentjõland if unter einer fidtbar antijiidifden 
Dittatur, wir befinden uns unter einer fidtbar jävijäen 
Dittatur. Died it aber eine Diftatur, die man anf 
jedem Gebiet ded Lebend empfinden kann, denn niemand 
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Gefahr 


fann ſich the entziehen. 04 it den Yuden mIgG, 
jedermanns Laufbahn zu fördern oder zu vernidten, 
wie ed ihnen pakt. Sollte einmal ein Krieg ausbrechen, 
fo befteht tein Zweifel, dak man die Juden in jeder 
Schlüffelftellung finden würde, und wir wiirden Von 
ihnen auf Gedeih und Verderh abhängen. Dann würde 
auch der wirkliche Swed eines Weltkrieges offenfidyt» 
lim. Solange die Juden Deuntihland nidt 
befigen, tinnen fie ihr endgültiges Ziel 
nicht verwirkliden. Aud Diejem Grunde find 
fie bejtrebt, Hitler gu färgen, wie viel Leid und Blut 
eb and tojten mag. Diejed Jiel ijt Die Weltbeherre 
fung. Der Plan wird offen in den heiligen Viidern 
ber Juden zugegeben.” 


Gewiß, eine Schwalbe madt nod keinen Sommer 
und eine englijde Schriftftellerin vermag England 
der Judenfeude nod) nidt zu entreihen. Aber fo wie 
nad der erften Schwalbe aud) die nädften tommen wete 
den, fo werden aud in England immer wieder neue 
Menjen am Juden fehend werden. 
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